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Pressemitteilung

Rainer Haak liest in der Kaiserswerther Buchhandlung:

Kompass für Zeiten

der Veränderungen

Düsseldorf-Kaiserswerth, 14. Februar 2005. Nicht stehen bleiben, wenn das Leben weitergeht und mit Veränderungen umgehen lernen. Darüber schreibt der Autor Rainer Haak in seinem Buch „Alles wird anders. Ich auch.“ Am Dienstag, 1. März, 19.30 Uhr, ist er zu Gast in der Kaiserswerther Buchhandlung, Alte Landstraße 179. Haak hat einen spirituellen Kompass für Zeiten der Veränderungen geschrieben. Das Buch öffnet die Augen und macht Mut, Veränderungen im eigenen Leben anzunehmen und ihnen eine Chance zu geben. Viele Menschen haben Angst vor Wandlungen, Angst davor, die gewohnten Wege, die Sicherheit bieten, zu verlassen. Haak gibt praktischen Rat, wie Menschen selbstbestimmt mit Veränderungen umgehen und diese für sich selbst gestalten können. Rainer Haak, geboren 1947, lebt mit einer Familie in Lüneburg. Nach seinem Studium der evangelischen Theologie arbeitete er 14 Jahre als Gemeinde- und Jugendpfarrer. In den 70er Jahren betreute er als Herausgeber eine Jugendzeitschrift und entdeckte sein schriftstellerisches und journalistisches Talent, das heute sein berufliches Standbein ist. 

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

Diese Pressemitteilung finden Sie auch im Internet unter www.kaiserswerther-diakonie.de

